
Herzlich Willkommen
Titel des Vortrags: 
Die Renaissance der BZML in der bAV und 
Personalökonomische Gesichtspunkte in der bKV
Referent
Bernd Steinhart und Andreas Hofmann

So erhalten Sie für diesen Vortrag 45 Minuten IDD-konforme Weiterbildungszeit

Vortrag wählen und Teilnahmeformular mitnehmen

beim Betreten des Vortragsraumes: Messeausweis scannen

während des Vortrags: Formular vollständig ausfüllen und unterschreiben
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Die Renaissance der BZML in der bAV 
und Personalökonomische 
Gesichtspunkte in der bKV



© pensionbenefits AG 

Änderungen zum neuen Jahr



Durchführungsweg Gesetzliche Grundlage Steuerliche 
Behandlung der Beiträge

Sozialversicherungsrechtliche 
Behandlung der Beiträge

Entgeltumwandlung Arbeitgeberfinanzierung

Direktversicherung1 § 40b EStG a. F.

20 % Pauschalsteuer
(zzgl. SolZ + KiSt.) bis 

1.752 EUR jährlich 
(146 EUR monatlich) 

Sozialversicherungsfrei bis 1.752 
EUR jährlich, sofern aus 

Sonderzahlungen

Sozialversicherungsfrei bis 1.752 EUR 
jährlich

Direktversicherung2

 Pensionskasse und Pensionsfonds § 3 Nr. 63 EStG

Bis 7.728 EUR jährlich 
(644 EUR monatlich) 

steuerfrei3

Beiträge nach § 40b EStG a. F. werden der Höhe 
nach angerechnet

Bis 3.864 EUR jährlich
(322 EUR monatlich) 

sozialversicherungsfrei4

Bis 3.864 EUR jährlich
(322 EUR monatlich) 

sozialversicherungsfrei4

Förderbeitrag 
Bis 30.900 € / 2.575 € § 100 EStG

30 % bis max 288 € (24 € monatlich)
Bis 960 EUR jährlich 

(80 EUR monatlich) Steuerfrei3
Ausschließlich arbeitgeberfinanzierte 

Form

Bis 960 EUR jährlich 
(80 EUR monatlich) 

sozialversicherungsfrei3

Unterstützungskasse5 § 19 Abs. 1 EStG Einzahlungen sind nahezu unbegrenzt steuerfrei 
(sofern keine Überversorgung entsteht) 

Bis 3.864 EUR jährlich
(322 EUR monatlich) 

sozialversicherungsfrei5
Einzahlungen sind nahezu unbegrenzt 

sozialversicherungsfrei

Stand: 01/2025Sozialversicherungsersparnis für den Arbeitgeber: 20,95 % (sofern Gehalt unter BBG und KV-Zusatz Ø 2,5 %)

Vorsorge bAV / bKV & Benefits auf einen Blick - 2025 -

Freigrenze für Sachbezüge / Essen
50 € bKV – oder Benefits-Karten (frei) 
Erholungsbeihilfe 156 € AN + 104 € Partner + 52 € je Kind (pauschal 25 %)
Geschenke 60 €  - 3 x Jahr (frei) 
Essenzuschuss 2025 vors. 7,50 €/Tag (davon 3,10 € frei) 

*Pflegeversicherung
Grundbeitragssatz 3,6 % inklusive 1 Kind
Zuschlag Kinderlos AN-Beitrag 0,60 %
Abschlag 2. bis 5. Kind U25 -0,25 %

1) Wenn vor dem 01.01.2018 mindestens ein Beitrag nach § 40 b Abs. 1 und 2 EStG i. d. F. v. 31.12.2004 besteuert wurde; 
in der Praxis Beginn vor dem 01.01.2005

2) Beginn ab dem 01.01.20057.728

3) Entspricht 8 % der Beitragsbemessungsgrenze der allgemeinen Rentenversicherung 2025.Eine Aufteilung zwischen 
Direktversicherung, Pensionskasse und Pensionsfonds ist möglich.

4) Entspricht 4 % der Beitragsbemessungsgrenze der allgemeinen Rentenversicherung 2025. Eine Aufteilung zwischen 
Direktversicherung, Pensionskasse und Pensionsfonds ist möglich

5) Die Unterstützungskasse kann zusätzlich zu den Dfw. nach § 3 Nr. 63 EStG genutzt werden. 

BBG RV 96.600 EUR (8.050 EUR) BBG KV 66.150 EUR (5.512,50 EUR) Versicherungspflichtgrenze KV 73.800 EUR (6.150 EUR)

Beitragssätze: RV 18,6 % KV 14,6 % + individueller Zusatzbeitrag Ø 2,5 % AL 2,6 % Pflege 3,6 %* (inkl. 1 Kind) + 0,60 % (kinderlose AN) 

PKV: AG-Zuschuss max. 471,32 EUR KV + 99,23 EUR Pflege (jedoch max. 50 % der tatsächlichen Zahlbeiträge zur PKV)                                                    GFB-Grenze: 556 €
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Garantiezins in der Lebensversicherung
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das jetzt mit mir 

und meiner 
Beratung zu 

tun???
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…versus…

BOLZ BZML 

…nicht richtig o. falsch!!!
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Die Direktversicherung

So funktioniert die Entgeltumwandlung:
(§§ 3 Nr. 63, 22 Nr. 5 EStG)

7

AG AN

Versicherer

Gehaltsumwandlung 

Versorgungszusage 
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Einstandspflicht des Arbeitgebers

 §1 Abs.1 BetrAVG [Zusage des Arbeitgebers auf betriebliche Altersversorgung]

•  (1) 3. Der Arbeitgeber steht für die Erfüllung der von ihm zugesagten Leistungen auch dann ein, 
wenn die Durchführung nicht unmittelbar über ihn erfolgt.

1. Ebene - Zusage

2. Ebene - Finanzierung

30 Jahre Verjährung

67
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Leistungszusage 
(Ursprung)

Beitragsorientierte 
Leistungszusage (seit 

01.01.1999)

Beitragszusage mit 
Mindestleistung (seit 

01.01.2002)

Beitragszusage 
Sozialpartnermodell

(seit 01.01.2018)

Anlagerisiko Arbeitnehmer

Haftungsrisiko Arbeitgeber

Zusagearten
1. Leistungszusage (Abs. 1)
2. Beitragsorientierte Leistungszusage (Abs. 2 Nr. 1)
3. Beitragszusage mit Mindestleistung (Abs. 2 Nr. 2)
4. Reine Beitragszusage (Abs. 2 Nr. 2a)
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Zusagen 

• der Arbeitgeber sich verpflichtet, bestimmte Beiträge in eine Anwartschaft auf Alters-, Invaliditäts- oder 

Hinterbliebenenversorgung umzuwandeln (beitragsorientierte Leistungszusage),

• der Arbeitgeber sich verpflichtet, Beiträge zur Finanzierung von Leistungen der betrieblichen 

Altersversorgung an einen Pensionsfonds, eine Pensionskasse oder eine Direktversicherung zu zahlen und 

für Leistungen zur Altersversorgung das planmäßig zuzurechnende Versorgungskapital auf der Grundlage 

der gezahlten Beiträge (Beiträge und die daraus erzielten Erträge), mindestens die Summe der 

zugesagten Beiträge, soweit sie nicht rechnungsmäßig für einen biometrischen Risikoausgleich 

verbraucht wurden, hierfür zur Verfügung zu stellen (Beitragszusage mit Mindestleistung)

10
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Zusagearten einfach… 
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=

Ich sage dir zu, dass 
ich ein Auto mit 4 
Reifen ausliefere!

Ich sage dir zu, dass 
du mit einer 

Tankfüllung 689 km 
fahren kannst!
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Beratungspflicht/Informationspflicht - ja/nein?

Einführung 
Entgeltumwand-
lungsanspruch 
01.01.2002 

BAG 2014 
Arbeitgeber   
muss nicht zu 
bAV 
informieren

2018 EU-
Mobilitäts-
richtlinie 
§ 4 a BetrAVG 

01.08.2022 
Änderung 
Nachweißgesetz 
“Pflicht zur 
Versorgungs-
ordnung“

12

(ja)
nein

ja
ja!!

01.01.2025
Änderung von 
Schriftform auf 
Textform
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Versorgungsordnung Pflicht 

seit 01.08.2022
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Neu seit 01.01.2025: Änderung 

von Schriftform auf Textform
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Der Arbeitgeber muss im Rahmen der bAV Hinweis- und Aufklärungspflichten erfüllen:

• Ob und wie eine bAV-Anwartschaft erworben wird

• Wie hoch die bisherige und künftige Anwartschaft ist

• Wie sich die Anwartschaft bei Beendigung auswirkt

• Verständlichkeit ist auf den Empfängerhorizont abgestellt

• In Textform und in angemessener Frist – 1 Monat

• Informationspflicht für alle Arbeitnehmer – auch wenn noch keine bAV im Unternehmen existiert

§ 4a BetrAVG Kommentierung zur EU-Mobilitätsrichtlinie (2018)
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Der Arbeitgeber informieren zu:

• Durchführungsweg (DV, PK, PF)

• Versorgungsträger (Versicherungsunternehmen)

• Zusageart (z.B. BOLZ, BZML)

• Versorgungs-Versicherungsbedingungen

BAG, Urteil vom 21.01.2014, 3 AZR 807/11 (2014)
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(Betriebsrentengesetz - BetrAVG) § 16 Anpassungsprüfungspflicht

• (1) Der Arbeitgeber hat alle drei Jahre eine Anpassung der laufenden Leistungen der betrieblichen Altersversorgung zu prüfen 

und hierüber nach billigem Ermessen zu entscheiden; dabei sind insbesondere die Belange des Versorgungsempfängers und 

die wirtschaftliche Lage des Arbeitgebers zu berücksichtigen.

• (2) Die Verpflichtung nach Absatz 1 gilt als erfüllt, wenn die Anpassung nicht geringer ist als der Anstieg

 1. des Verbraucherpreisindexes für Deutschland oder

 2. der Nettolöhne vergleichbarer Arbeitnehmergruppen des Unternehmens

• (3) Die Verpflichtung nach Absatz 1 entfällt, wenn

 1. der Arbeitgeber sich verpflichtet, die laufenden Leistungen jährlich um wenigstens eins vom Hundert anzupassen,

 2. die betriebliche Altersversorgung über eine Direktversicherung im Sinne des § 1b Abs. 2 oder über eine 

                 Pensionskasse im Sinne des § 1b Abs. 3 durchgeführt wird und ab Rentenbeginn sämtliche auf den Rentenbestand  

                 entfallende Überschussanteile zur Erhöhung der laufenden Leistungen verwendet werden oder

 3. eine Beitragszusage mit Mindestleistung erteilt wurde; Absatz 5 findet insoweit keine Anwendung.

16
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Wer macht den die Beratung – gegenüber dem Arbeitnehmer???

Beratung: Informationspflichten des AG

17

AG AN

Berater

Gehaltsumwandlung 

Versorgungszusage 

AN

Übertragung der Verpflichtung auf den Erfüllungsgehilfen
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Wiederkehrende Vorteile (Beispiel bei 80 % Garantie) 

• Einfache Zusage – eingezahlte Beiträge

• 25 % höhere Beitragsgarantie (gegenüber 80 % Tarif) 

• 25 % höhere Garantierente

• 20 % höhere Startrente bei Rentenbeginn – Teildynamisch statt Dynamisch

• Keine Rentenanpassungsprüfungspflicht -§ 16 BetrAVG

• Schuldbefreiende Übertragung bei Ausscheiden

• Keine m/n-tel Regelung bei Zahlungsverzug oder Störfällen 

• Keine Anwendung § 2 Höhe der unverfallbaren Anwartschaft Abs. 2 Nr. 2

• Kein Risiko – fallender Rentenfaktor

 
18
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Auf einen Blick 

100 € - 30 Jahre – Endalter 67 – Berechnung FVG 2025  WWK NT19

100 % BZML

50 % BOLZ
teildynamisch

dynamisch

15 J

Kapital Renten Renten

§ 16 BetrAVG

€128,58 
€156,63 

€400,37 

€64,29 
€99,05 

€327,55 

€54,06 
€83,28 

€275,41 

€-

€50,00 

€100,00 

€150,00 

€200,00 

€250,00 

€300,00 

€350,00 

€400,00 

€450,00 

Rentenvergleich

Beitrag Beiträge Garantie Garantierte Rente Zugesagte Rente 0 % Rente 6 %

BZML 100 € 44.400,00 € 44.400,00 € 128,58 € 156,63 € 400,37 € 

BOLZ 100 € 44.400,00 € 22.200,00 € 64,29 € 99,05 € 327,55 € 

BOLZ Safe 100 € 44.400,00 € 22.200,00 € 54,06 € 83,28 € 275,41 € 

BOLZ Safe = 1 % garantierte Rentenanpassung
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Deckungskapitalübertragung nach § 4 BetrAVG

Arbeitgeberwechsel

• Bei Übertragung übernimmt der neue 
Arbeitgeber das angesammelte 
Versorgungskapital* vom bisherigen Arbeitgeber 
und erteilt eine neue wertgleiche 
Versorgungszusage

• Was ist wertgleich?

• BOLZ versus BZML

*Aus den versicherungsförmigen Durchführungswegen: Direktversicherung (DV), Pensionskasse (PK), Pensionsfonds (PF)

NEU

€

Übertragung Versorgungskapital 
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Welches sind rechtlich
belastbare Zusageformen?

A: BOLZ 100 % Garantie

B: BOLZ 50/60/70/80/90 % Garantie

C: BZML 100 % Garantie

21
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Störfälle einer bAV… 

Eintritt Austritt Tod Zahlungsverzug Rente

22

100 % BZML

50-90 % BOLZ 67 J. Rente 

§ 16… jetzt geht die 
Haftung erst los 
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AG-Wechsel nach 5 Jahren – Beispiel boLZ

23

AG 1 AG 2/Privat
Verliere ich den 
Gruppenrabatt?

Wegfall Gruppenrabatt!

Zugesagte Rente
 285,60 €

Zugesagte Rente
 272,30 €

Bei der BZML 
spielt das gar 
keine Rolle 
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Der Versicherer passt im Bestand den Rentenfaktor an…

24

Zugesagte Rente
 285,60 €

Neue Rente nach der Senkung
 272,30 €

Bei der BZML 
spielt das gar 
keine Rolle 

Rentenfaktor

Aber das hat doch 
noch kein Versicherer 
gemacht…außer die 

großen 
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Altersbericht 2024: Lebenserwartung steigt bis zum Jahr 2070 auf 100 Jahre

§ 16 BetrAVG

Lösung BOLZ Safe … 
aber 15 % weniger Rente
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Verkäufer sind gefragt… 

26

100 € Beitrag 

128,58 € € garantierte Rente 

54,06 € € garantierte Rente 

37  Jahre Beitrag 

20 Jahre Rente 

67

BZML 

BOLZ Safe



© pensionbenefits AG 

Was sagt der „Z-Mensch“ … Zauderer, Zögerer, Zweifler…

27

100 % zu Lasten…Investmentquote

…Profis beraten Kollektivtarife…
mit reduzierten Kosten
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Vergleich Basis-Tarif zu Kollektivtarif 100 % Beitragsgarantie
konventionelles DK Fondsguthaben

Basis-Tarif

konventionelles DK Fondsguthaben

Kollektivtarif



Die bAV-Checkliste



…Fragen aus der Praxis

30
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bKV – Konzeptberatung 
der Pension Benefits AG 
schlägt Produktverkauf!
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Personalökonomische Gesichtspunkte in der bKV
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Personalökonomische Gesichtspunkte in der bKV
Arbeitgeberkosten (was ein Mitarbeiter wirklich kostet)

1. Direkte Personalkosten: Bruttoarbeitsentgelt

• Gehälter: Tarif- oder Grundgehalt, Zulagen, Provisionen etc.
• Lohn: Fertigungslöhne, Zeitlohn, Akkord- und Überstunden

2. Indirekte Personalkosten: Personalnebenkosten

• Umlagen zur Entgeltfortzahlung
• Leistungen für VL oder AV
• Beiträge zur Berufsgenossenschaft und Sozialversicherungen
• Lohnfortzahlung Urlaub/Krankentage/Feiertage
• Maßnahmen zur Aus-, Fort- und Weiterbildung
• Weihnachtsgeld
• Jubiläumszuwendungen
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Personalökonomische 
Gesichtspunkte in der bKV
Arbeitgeberkosten (was ein 
Mitarbeiter wirklich kostet)

3. Sonstige Personalkosten

• Ausstattung Arbeitsplatz, 
Arbeitsmaterialien

• Büromieten, Energie, Reinigung
• Anwerbekosten und Benefits
• Pausenräume, Werkskantine
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Personalökonomische Gesichtspunkte in der bKV
Arbeitgeberkosten (was ein Mitarbeiter wirklich kostet)

Fragestellungen:

• AU-Tage Durchschnitt (Branche)
• AU-Tage Durchschnitt (Alter)
• Vakanzkosten (Branche)
• Kosten pro AU-Tag (Baua)
• Lohnsumme pro MA/Jahr
• AU-Kosten/MA gesamt
• Fluktuationskosten



Arbeitsunfähigkeit nach Dauer im Jahr 2023

Quelle: Gesundheitsreport Techniker Krankenkasse 2024
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AU-Tage je Versicherungsjahr

Quelle: Gesundheitsreport Techniker Krankenkasse 2024
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AU – Tage nach Altersgruppen
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Personalökonomische Gesichtspunkte in der bKV
Arbeitgeberkosten (was ein Mitarbeiter wirklich kostet)

Die Kosten für eine AU-Tag setzen sich wie folgt zusammen:

+ Produktionsausfall 
+ Bruttowertschöpfungs-Ausfall
+ Ersatzarbeitskraft
+ Qualitätsmängel / Servicemängel

= Umsatzverluste für den Arbeitgeber!!
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Personalökonomische 
Gesichtspunkte in der bKV

Arbeitgeberkosten  
(was ein Mitarbeiter wirklich kostet)

Quelle: Volkswirtschaftliche Kosten durch Arbeitsunfähigkeit 2023
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Personalökonomische 
Gesichtspunkte in der 
bKV

Quelle: Welt – Stepstone-Studie 2022
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Personalökonomische

Gesichtspunkte in der 

bKV

Quelle: https://www.stepstone.de/e-recruiting/hr-wissen/recruiting/vakanzkosten/



Betriebswirtschaftliche Sichtweise und Umsetzung

• Anzahl der Beschäftigten                                                 2.100 Weltweit / 1.069 in Deutschland

• Umsatz gesamt ca.                         350 Mio.
   

• Personalkosten ca.                                71 Mio.

• Durchschnittseinkommen Branche                       67.800 € 

• Bruttowertschöpfung (produz. Gewerbe)                           112.800 €
       Die Bruttowertschöpfung (BWS) ergibt sich als Differenz aus dem Gesamtwert der im Produktionsprozess erzeugten Waren und Dienstleistungen 

       (Produktionswert) und dem Wert der Vorleistungen, also den für Güter oder Dienstleistungen im Rahmen der Produktion angefallenen Kosten   
                  
• Vakanzkosten Branche 30.831 € (100 Tage bei 80 offene Stellen)                                                          2.466.480 €

• Neubesetzungskosten offene Stellen (80 offenen Stellen)                                                 6.508.800 €



Betriebswirtschaftliche Sichtweise und Umsetzung

• Anzahl der Beschäftigten                                                         2.100 Weltweit / 1.069 in Deutschland

• Ergibt insgesamt an Arbeitstagen ( 253 Arbeitstage pro Jahr)                            270.457

• AU-Tage Branche (24,8)                        26.511

• Krankenstand                               ca. 9,80%

• Einsparung bei Senkung des Krankenstandes um 2 Tage pro MA                                               2.138 €

• Ausfallkosten pro AU-Tag (produz. Gewerbe)                                        186 €

• Ausfallkosten Bruttowertschöpfung pro AU-Tag (produz. Gewerbe)               309 €

• Eingesparte Ausfallkosten (2.138 x 495)                                                                                       1.058.310 €



Betriebswirtschaftliche Sichtweise und Umsetzung

Gewinnvernichtungskosten Gesamt:

• AU-Kosten (ca. 6,95% der Personalkosten)                                                                                       4.931.046 €

• Bruttowertschöpfungskosten (ca. 11,53% der Personalkosten)              8.191.899 €

• Vakanzkosten                                       2.466.480 €

• Offene Stellen und Neueinstellungen                   6.508.800 €

• Fluktuation 5%                                        4.344.624 €

• Gesamte Gewinnvernichtungskosten (37,24 % der Personalkosten)                                                                      26.442.849 €     
 



Betriebswirtschaftliche Sichtweise und Umsetzung

Einführung bKV:

Mit 50.- € pro MA im Monat (ca. 0,90% der Personalkosten)                                                                       641.400 €

Mit 100.- € pro MA im Monat (ca. 1,80% der Personalkosten)                                                                                      1.282.800 €

Die bKV mit 50.- € Monatsbeitrag ist bei Senkung des Krankenstandes um ca. 1,3 Tage pro MA bereits refinanziert!
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…Fragen aus der Praxis



Die bKV-
Checkliste



Terminvereinbarung unter:

Andreas Hofmann
Riesstraße 25
80992 München

Andreas.Hofmann@pension-benefits.de

Tel: +49 (0) 89 15 88 15-159
Mobil: +49 (0) 151 65 266 027

Ansprechpartner
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